
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 17. 08. 2016 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0256/ 2016 

FB 2/ 70-10-01  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, 

Baubetriebshof 29. 08. 2016 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 05. 09. 2016 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 14. 09. 2016 Vor berat ung 

Rat  21. 09. 2016 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Straßenrei ni gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2017 

11. Nachtrag zur Satzung über die Straßenrei nigung und di e Erhebung von 

Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs- und Ge bührensatzung) 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

 

1. Der Rat beschließt die Gebührenbedarfsberechnung 2017 vom 16. 08. 2016.  

 

 

2. Der Rat beschließt folgende neue Gebührensätze ab 01. 01. 2017:  

 

Ke hrdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 0, 93 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 58 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 79 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 30 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 65 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 2, 11 EUR/ m 
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- Gehwege 1, 48 EUR/ m 

 

 

Wi nterdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 0, 60 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 0, 51 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 0, 42 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone  0, 60 EUR/ m 

 

 

3.  Me hr-  oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen si nd bei m Rechnungsabschl uss  durch 

Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

 

4.  Der  Rat  beschließt  den al s  Anl age bei gefügten 11.  Nachtrag zur  Sat zung über  di e 

Straßenrei ni gung und di e Er hebung von Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 

(Straßenrei ni gungs- und Gebührensat zung). 

 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Zu Arti kel 1 

 

Di e al s  Anl age bei gefügte Gebührenbedarfsberechnung 2017 st ellt  di e voraussichtlichen Kost en 

der Ei nricht ung und di e not wendi gen Gebührenei nnah men dar. 
 

Fol gende Kost enveränderungen si nd zu er wart en:  

Kost enart 2016 2017 Veränderung 

 in € in € in € in % 

Ver walt ungskost en 59. 000 44. 900 - 14. 100 - 23, 90 

Unt ernehmerl eist ungen Kehr di enst 1. 900 1. 900 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Gehwege 1. 500 1. 500 +/- 0 - 0, 00 

Kehr di enst durch Stadt Gu mmersbach 60. 800 60. 700 - 100 - 0, 16 

Behälter mi et e, Transport u. Ver wert ung Kehr gut  8. 800 9. 900 + 1. 100 + 12, 50 

Kehr di enst auf wendungen des BBH 12. 200 17. 000 + 4. 800 + 39, 34 

Wi nt erdi enst auf wendungen des BBH 208. 100 156. 600 - 51. 500 - 24, 75 

Sonsti ge Wi nt erdi enstaufwendungen 110. 500 95. 500 - 15. 000 - 13, 57 

Kost en i nsgesa mt  462. 800 388. 000 - 74. 800 - 16, 16 

 

Zu den Kost enveränderungen ist Fol gendes anzumer ken:  

 

- Di e Ver walt ungskost en wer den f ür  das  Jahr  2017 mit  ei ne m weiter  akt ualisierten 

Verrechnungsschl üssel  aus  der  NKF- Leist ungsverrechnung berechnet.  Durch di esen 

genaueren Vert eilungsschl üssel  ko mmt  es  zu einer  Anpassung gegenüber  den Zahl en des 

Jahres  2016,  da di e I nanspruchnah me  anderer  Di enststellen j ährlich den akt uellen 

Gegebenheiten angepasst  wi rd.  Ab der  Kal kul ation 2013 wer den di e als  pr ozent ual e Basis 

di enenden St undenauf wendungen des  BBH mi t  eine m Durchschnitts wert  der  l et zten 3 Jahre 

angeset zt,  um Schwankungen durch st ark vermehrt en Wi nt erei nsat z u.  ä.  zu mi nder n. 

Gr undl age si nd di e auf  Kost enst ellen und Pr odukt en gebucht en genau zugeor dnet en 

Auf wendungen für diesen Berei ch.  

 

- Di e Sonderrei ni gung Gehwege wird (i m Rah men der  not wendi gen Sonderrei ni gung des 

Rat hauspl at zes  durch ei nen Unt ernehmer)  ab 2012 i n besonders  exponi erten Berei chen auf 

den neu angel egt en Gehwegen i m I nnenst adt berei ch mit  Spezial geräten durchgeführt.  Hi er 

ist  es  durch vor heri ge Kontrolle der  zu rei ni genden Fl ächen durch den Leit er  BBH und 

det aillierte Auftragsvergabe nur  der  not wendi gen zu rei ni genden Berei che bereits  seit  2015 

zu deutlichen Kost enei nsparungen geko mmen,  die zu de m gl ei chbl ei bend ni edri gen Ansat z 

für 2017 führen.  

 

- Di e Ent sorgungskost en des  Kehr gut es  der  Kehrmaschi nen der  St adt  Gummersbach haben 

sich erhöht und führen zu ei ner Kostenst ei gerung in 2017.  

 

- Bei  den manuellen Kehrarbeiten an Busbucht en und Straßenpapi erkörben ko mmt  es  durch 

genauere Aus wert ungs möglichkeiten und ver mehrten Ar beitsei nsat z zu einer  Er höhung der 

St undenzahl. 

 

- Bedi ngt  durch di e strengen Wi nt er  2009/ 2010 und 2010/ 2011 mit  überdurchschnittlich 

gestiegene m Ar beitsei nsat z des  BBH und de m r elati v l angen Wi nt er  2012/2013 (sowi e da mit 

verbundenen er höht en Kost en f ür  Wart ung Wi nt erdi enst geräte,  LKW,  ver mehrt er 
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Ruf bereitschaft  us w. )  ka m es  f ür  di ese Jahre zu er höht en St undenansätzen.  Da  si ch der 

Ar beitsei nsat z des  BBH f ür  di e Gebührenkal kulati on aus  de m Durchschnitt  der  l et zt en 5 

Jahre errechnet,  ergab sich i n den Vorj ahren ei ne St ei gerung des  Durchschnitts werts.  Durch 

„nor mal e“ Wi nt er  i n den Fol gej ahren und den mil den Wi nt er  2014 mi t  de m geri ngen 

Ar beitsei nsat z des  BBH ko mmt  es  f ür  2017 zu ei ner  deutlichen Reduzi erung des 

Dur chschnitts wert es,  da das  Jahr  2010 ni cht  mehr i n di ese Berechnung ei nfließt.  Durch di ese 

Berechnung wer den aber  extre mere Schwankungen bei  den Gebührensätzen ( durch Wi nt er 

mi t extre m hohen oder auch ni edri gen St undenansätzen) weitest gehend ver mi eden.  

 

- Di e sonsti gen Wi nt erdi enst auf wendungen ( u. a.  für  Unt ernehmerl eist ungen,  Streusal z us w. ) 

wer den aus  den Er gebnissen der  Vorj ahre sowi e des  l aufenden Jahres  ermi tt elt  und auf  den 

voraussichtlichen Bedarf 2017 angepasst.  Di es  f ührt  zu ei ner  deutlichen Kost enreduzi erung 

für den Ansat z 2017.  

 

- Nach § 6 Absat z 2 Satz 3 KAG NR W si nd Kost enüber-  und Kost enunt erschreit ungen 

innerhal b ei nes  Zeitraums  von 4 Jahren auszugl ei chen (siehe auch Zi ffer  3. 1 der 

Gebührenbedarfsberechnung).  
 

Der  Überschuss  des  Jahres  2013 bei m Kehr di enst wur de zu 32 % und beim Wi nt erdi enst  zu 

100 % i n di e Kal kul ati on 2016 gebührenwirksa m ei ngest ellt.  Der  Rest - Überschuss  2013 f ür 

den Kehr di enst  (68 % von 12. 500 €=8. 500€)  wi rd gebührenmi ndernd i n der  Kal kul ati on 

2017 berücksi chti gt. 

 

Ebenfalls berücksi chti gt wi rd aus  der  Gebührennachkal kul ati on 2014 der  Fehl betrag 

Kehr di enst  von 3. 800 €,  der  i n der  Kal kul ation 2017 mit  de m Rest - Überschuss  2013 

verrechnet wird.   

 

Zusät zlich wi rd aus  de m Überschuss  Wi nt erdi enst  des  Jahres  2014 der  noch ni cht 

ver wendet e Rest betrag von 111. 700 € ent nommen und gebührenmi ndernd i n di e Kal kul ati on 

2017 ei ngest ellt. Di e Rechnungsergebnisse bis ei nschließlich 2014 si nd somi t ver wendet.  

 

So mit  i st  es  möglich,  trot z l eicht  gestiegener  Kost en di e Er höhung ei nzel ner 

Kehr di enst gebühren auf  rd.  4 %zu beschränken und zugl eich di e Wi nt erdienst gebühren f ür 

das Jahr 2017 um bis zu 45 % zu senken (nach rd. 20 % Reduzi erung bereits i n 2016).  

 

 

Zur Ent wi ckl ung der Gebührensät ze ab 2012 wird auf di e Anl age 4 ver wi esen.  

 

 

 

 

 

 

 

Mi t zei chnungen 

 

      

x      

 Al l ge mei ner Vertreter Dat u m  Fachbereich 2 Dat u m 

      

x      

 St adt kä mmerer  Dat u m  Fachbereich 3 Dat u m 

      

   x   
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